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Anmerkungen zur Übersetzung 
 
Das vorliegende Buch basiert auf dem arabischen Original2, 
und es wurde versucht, den Text nach bestem Wissen und Ge-
wissen ins Deutsche zu übertragen. Es wurde ursprünglich 
1998 (1419 n.d.H.) von der Internationalen Gemeinschaft der 
Ahl-ul-Bait (a.) herausgegeben. Die inzwischen vergriffene 
Auflage wurde überarbeitet und wird in Kooperation mit dem 
Islamischen Zentrum Hamburg neu veröffentlicht. 
 
Bei der Beschriftung bzw. Nummerierung der Kapitelüber-
schriften wurde zur besseren Übersichtlichkeit für den deutsch-
sprachigen Leser eine Anpassung an deutsche Lesegewohnhei-
ten vorgenommen, die im Einzelnen in Fußnoten vermerkt 
wurde.  
 
Die Übersetzung eines religiösen Regelwerks aus dem Arabi-
schen ins Deutsche stößt auf teilweise schwer überwindbare 
Grenzen, die in der sehr unterschiedlichen Struktur beider 
Sprachen begründet liegen. Während diese Schwierigkeiten bei 
einem literarischen Werk durch Umschreibungen umgangen 
werden können, ist bei einem Regel- bzw. Gesetzeswerk auch 
auf die Bedeutung der Einzelworte und die Reihenfolge ihrer 
Anordnung zu achten. Um einerseits den Originaltext mög-
lichst genau wiederzugeben, andererseits aber auch das Ver-
ständnis des Textes im Deutschen zu gewährleisten, wurde bei 
der Übersetzung mit Hilfe einiger Maßnahmen versucht, die 
Lesbarkeit und das Verständnis für den Text auch für den Leser 
mit geringeren Vorkenntnissen zu erleichtern. Diese Maßnah-
men werden im Folgenden vorgestellt: 
                                                      
2 Manasik-ul-Hadsch lisamahati wali-u-amr-il-muslimin Ayatullah 

al-Uzma as-Sayyid Ali al-Husayni al-Chamene'i, ohne Jahresan-
gabe, ca. 1997 
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Eckige Klammern [ .. ] 
In eckigen Klammern wird grundsätzlich die deutsche Um-
schrift des übersetzten arabischen Begriffs eingetragen, um 
eine Nachvollziehbarkeit der wichtigen Begriffe zu ermögli-
chen. Die Umschrift ins Deutsche in eckigen Klammern 
wurde in der Regel in der Einzahlform notiert, auch wenn 
der Begriff im Originaltext in der Mehrzahlform verwendet 
wurde, um mögliche Verständnisprobleme durch Unkennt-
nis der arabischen Mehrzahlform auszuschließen. In der 
Übersetzung selbst wurde jedoch textgetreu die Mehrzahl-
form verwendet. Die Umschrift orientiert sich anders als im 
Vorläuferbuch nur noch an der Aussprache, so dass auch 
Leser mit geringeren Kenntnissen einer Transkription-
sumschrift davon profitieren können.  

 
Runde Klammern ( .. ): 

In runden Klammern steht ein erläuternder bzw. ergänzender 
Text der Übersetzer, welcher im Originaltext nicht existiert. 
Dieser Text ist kein zusätzlicher Kommentar im eigentlichen 
Sinn, sondern dient dazu, den im arabischen Text klaren 
Sachverhalt ins Deutsche zu übertragen, da die reine Über-
setzung in dieser Hinsicht Schwächen aufweisen kann.  

 
Abkürzungen 

Bei der Nennung des Propheten des Islam wird die Segnung 
„Frieden sei mit ihm und mit den Reinen seiner auserwähl-

ten Familie“ ausgesprochen bzw. geschrieben. Die entspre-
chende arabische Aussage [ssallallahu alayhi wa alihi wa sal-
lam] wird mit (s.) abgekürzt. Ein vergleichbares Segnungs-
Bittgebet, das unter anderem den reinen Imamen und den 
früheren Propheten gilt, ist „Frieden sei mit ihm bzw. ih-

nen“, welches mit (a.) [aleyhis-salam] abgekürzt wird. Eine 
Liste aller verwendeten Abkürzungen befindet sich im An-
hang. 
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Satzbau und Reihenfolge der Worte 
Der Satzbau im Arabischen unterscheidet sich teilweise sehr 
beträchtlich von der Anordnung der Worte im Deutschen. 
Deshalb ist es in vielen Fällen sinnvoll, eine entsprechend 
geeignete Umstellung vorzunehmen. Dieses kann aber dann 
nicht durchgeführt werden, wenn eine religiös bindende oder 
zur Vorsicht mahnende Aussage wie z.B. die sogenannte 
Vorsichtsentscheidung [ihtiyat] im Originaltext vorkommt, 
da dann alle hierauf folgenden Begriffe davon betroffen 
sind. Deshalb wurde in derartigen rechtsrelevanten Fällen 
auf eine Satzumstellung verzichtet und stattdessen eine sti-
listisch eher schwächere Übersetzung hingenommen, um 
den Inhalt nicht zu verfälschen, auch wenn dadurch die hohe 
Sprachqualität Imam Chamene'is nicht wiedergegeben wird. 

 
Bilder und Fußnoten 

Im Originaltext kommen keine Bilder oder Fußnoten vor. 
Hier werden ergänzend die Mittel der Bilder und Fußnoten 
verwendet, um dem Leser erläuternde Ergänzungen in den 
Fällen zu geben, in denen eine Reihe von Vorkenntnissen 
vorausgesetzt wird. 

 
 

 
 

(Alle Bilder sind in die Übersetzung eingefügt. Sie existieren im Originaltext nicht) 
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IM NAMEN ALLAHS DES GNÄDIGEN, DES BEGNADENDEN 
 

Die Angelegenheiten, welche in diesem Buch (Manasik-ul-Hadsch) 
erläutert werden, wurden ausgehend von dem, was der Abteilung für 
(religiöse) Rechtsfragen des Büros seiner Eminenz (Imam Chame-
ne’i) – möge sein bereicherndes Antlitz bewahrt werden – vorlag, 
zusammengetragen. 
 
 

 
Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Begnadenden 

 
DAS HANDELN NACH DIESEM RELIGIÖSEN REGELWERK “Riten 

der Pilgerfahrt [manasik-ul-hadsch]“ IST HINREICHEND UND 

BEFREIT VON DER VERPFLICHTUNG, SO GOTT, DER ERHABENE, 
WILL.3 
 
ALI AL-HUSAYNI AL-CHAMENE'I, SOHN VON AL- DSCHAWAD

4 

 

 
Einleitung 

Die Bedeutung der Pilgerfahrt und ihr Vorzug 

 
Die Pilgerfahrt [hadsch] ist religionsrechtlich eine Zusammen-
stellung spezifischer Riten und eine der Säulen, auf denen der 
Islam basiert, wie es von Imam Baqir5 (a.) überliefert wird: 
 

                                                      
3  Im arabischen Original mit der Handschrift von Imam Chamene'i 

abgedruckt. 
4
  Im arabischen Original als Siegel (Stempel) von Imam Chame-

ne'i. 
5  Der fünfte Imam der 12 reinen Imame (a.). 
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Der Islam wurde auf fünf (Säulen) aufgebaut, auf dem rituellen 

Gebet [salah], der Zakat (religionsrechtliche Abgabe), dem 

Fasten, der Pilgerfahrt und dem Führungsauftrag [wilayah]. 
  

Die Pilgerfahrt [hadsch] hat mit ihren beiden (Teilen), dem 
Pflichtteil und dem empfohlenen Teil, eine hohe Stellung und 
führt zu großer Belohnung. Viele Aussagen zu ihrer Stellung 
wurden vom Propheten (s.) und seiner Ahl-ul-Bait6 (a.) überlie-
fert. Imam Sadiq7 (a.) sagt: 
 
„Der Pilgernde und der Wallfahrende

8
 sind Gäste von Allah. 

Wenn sie Ihn bitten, dann gibt Er ihnen, und wenn sie Ihn ru-

fen, dann antwortet Er ihnen, und wenn sie um Fürbitte flehen, 

gibt Er ihnen Fürbitte, und (selbst) wenn sie schweigen, be-

ginnt Er (dennoch), ihnen zu geben. Und ihnen wird jeder 

Dirham
9
 (den sie für die Pilgerfahrt ausgeben,) mit einer Mil-

lion
10

 Dirham vergolten.“ 

 

                                                      
6 Ahl-ul-Bait, die “Leute des Hauses“ des Propheten, sind: der 

Prophet selbst, Fatima und die zwölf Imame (der Friede sei mit 
ihnen allen). 

7  Der sechste Imam der 12 reinen Imame (a.). 
8  Die Erläuterung der Begriffe Pilgerfahrt und Wallfahrt erfolgt in 

Kap. 2.1.1 . 
9  Altarabische Zahlungseinheit (in manchen Ländern heute noch 

gültig). 
10  Im arabischen Original steht: “Tausend (mal) Tausend“. 
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Urteil über denjenigen, der die Verpflichtung zur 
Pilgerfahrt nicht anerkennt und über denjenigen, 
der sie unterlässt 
 
Die Verpflichtung zur Pilgerfahrt [hadsch] gehört zu den Er-
fordernissen der Religion, die eindeutig festgelegt sind im Hei-
ligen Buch (Qur’an) und in der ehrenhaften Sunna11. Das 
Leugnen des Grundsatzes dieser Pflicht, ohne (dass eine) Täu-
schung (vorliegt), führt (zwangsläufig) zum Unglauben. Und 
diese (Pflicht) zu unterlassen ist ein großer Ungehorsam (ge-
genüber Allah) für denjenigen, der Kenntnis zu deren Ver-
pflichtung hat und folgende (in den Überlieferungen beschrie-
bene) Voraussetzungen (zur Durchführung der Pilgerfahrt) er-
füllt sind. 
 
Allah, der Erhabene, spricht in Seinem Buch der Festlegung 
(dem Heiligen Qur’an): 
 
„Und der Menschen Pflicht gegen Allah ist die Pilgerfahrt zum 

Hause, wer da den Weg zu Ihm machen kann. Wer aber un-

gläubig ist - siehe, Allah ist reich ohne alle Welt.“ 
12 

 
Und (es ist überliefert) durch Imam Sadiq (a.): 
 
„Derjenige, der stirbt, ohne das islamische Pilgern durchzu-

führen, ohne durch eine Angelegenheit, die ihn beeinträchtigt, 

daran gehindert zu werden, oder einer Krankheit, wegen der 

man die Pilgerfahrt nicht ertragen würde, oder einem Macht-

haber, der ihn (daran) hindert, der stirbt als Jude oder Christ.“ 

                                                      
11 Vorbildhaftes Beispiel des Propheten (s.). 
12 Heiliger Qur’an 3:97 


